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SCHNELLE SZ

KREIS SAARLOUIS

Leistungsmarsch der
Luftlandekompanie
Die Luftlandepionierkompa-
nie 260 Saarlouis führt heute,
5. Oktober, einen Leistungs-
marsch von Saarlouis über
Rehlingen nach Merzig durch.
Hierbei kommen 70 Soldaten
und zwei Radfahrzeuge zum
Einsatz. red

REHLINGEN-SIERSBURG

Albert Metzinger weiter
Behindertenbeauftragter
Der Gemeinderat von Rehlin-
gen-Siersburg hat in seiner Sit-
zung am vergangenen Mitt-
woch, 30. September, Albert
Metzinger zum Behinderten-
beauftragten der Gemeinde
bestellt. Metzinger übt dieses
Amt seit 1997 aus. dög

BEAUMARAIS

Diebe stehlen 
drei Baumstämme
Unbekannte haben zwischen
Donnerstag, 19 Uhr, und Frei-
tag, 17 Uhr, drei Baumstämme
mit einer Länge von vier bis
fünf Metern und einem Durch-
messer von bis zu 60 Zentime-
ter von einem Waldgrundstück
der Kirchengemeinde St. Peter
und Paul Beaumarais gestoh-
len. Tatort war der Übergang
vom Oberen Salzweg in die
Felsberger Straße in Beauma-
rais, teilte die Polizei mit. red
� Hinweise an die Polizei
Saarlouis, Tel. (06831) 90 10.

SAARLOUIS

Unbekannte heben
Kanaldeckel aus
Unbekannte haben am Sams-
tagmorgen gegen 3.45 Uhr
zwei Kanaldeckel in der Pavil-
lonstraße in Saarlouis, zwi-
schen Choisyring und Max-
Planck-Gymnasium, ausgeho-
ben. Gegen die Täter wurde
laut Polizei ein Verfahren we-
gen des versuchten gefährli-
chen Eingriffes in den Stra-
ßenverkehr eingeleitet. red
� Hinweise an die Polizeiin-
spektion Saarlouis unter Tele-
fon (06831) 90 10.

SCHWALBACH/BOUS

Mit Bierflaschen 
Auto beschädigt
In der Nacht zum Samstag ha-
ben Unbekannte zwei Autos
mit Bierflaschen beschädigt,
teilt die Polizei mit. Tatorte
waren die Taubenstraße in
Schwalbach und die Hohlstra-
ße in Bous. red
� Hinweise an Polizei Bous
unter Telefon (06834) 9250

ÜBERHERRN/BOUS

Betrunkene Autofahrer
gefährden Verkehr
Auf der Fahrt von Überherrn
nach Differten und zurück
nach Bisten ist ein 60-Jähriger
aus Überherrn am Samstag ge-
gen 21.30 Uhr so starke
Schlangenlinien gefahren,
dass er den Gegenverkehr ge-
fährdete, teilte die Polizei mit.
Einen 59-jährigen Autofahrer,
der gegen 23.15 Uhr in starken
Schlangenlinien von der Herr-
mann-Röchling-Höhe in Rich-
tung Bous fuhr, stellten Poli-
zisten in Bous. Auch er war mit
stark alkoholisiert. red
� Hinweise an Polizei Bous
unter Telefon (06834) 9250
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Dörte Grabbert
Margret Schmitz

Saarlouis. Was vor über 40 Jah-
ren als Betriebsfest in der
heimlichen Hauptstadt des
Saarlandes begann, hat sich zur
riesigen Gaudi gemausert, die
ihrem großen Bruder in Mün-
chen alle Ehre macht. Das Pie-
per-Oktoberfest auf dem Gro-
ßen Markt in Saarlouis war wie-
der ein voller Erfolg. Abgerun-
det wurde das Fest mit einem
verkaufsoffenen Sonntag.

„O’zapft is“ hieß es am Frei-
tagabend kurz vor halb Neun,
als Oberbürgermeister Roland
Henz mit ein paar gekonnten
Schlägen dafür sorgte, dass fri-
sches Fassbier in die Krüge

floss. Doch zu diesem Zeit-
punkt herrschte bereits Hoch-
stimmung pur, denn pünktlich
um 20 Uhr begann die Party-
band „Die Füchse“ die Bühne
zu rocken. Es brauchte nur ein
paar Stimmungshits, bis die
ersten Gäste auf den Tischen
tanzten. „Wozu nach München
fahren, hier ist es mindestens
genauso geil“, sagten ein paar
junge Frauen, die sich in witzi-
ger bayrischer Tracht präsen-
tierten. Dirndl und Lederhosen
waren ohnehin der Renner, ein
Trend, der sich von Jahr zu
Jahr mehr durchsetzt. „Wir ha-
ben unser Outfit bereits letztes
Jahr gekauft, nur für das Okto-
berfest“, sagten Maria Calabre-
se und Lisa Letkomann. Die
beiden Saarlouiserinnen waren
der Meinung, dass ein Dirndl
dem Anlass Rechnung trägt.

Und während im Festzelt von
Helga Reichelt am Freitag-
abend von Beginn an die Luft
brannte, gab es draußen vor
dem Einlass lange Gesichter.
Die Rathausuhr schlug nicht
einmal neun Uhr, als sich vor
dem Zelt bereits eine große
Menschentraube bildete, die
reingelassen werden wollte,
aber nicht durfte. Über 2000
Wies’n-Stürmer feierten da be-
reits im Zelt, und damit war die
Grenze erreicht. Man setze auf
Qualität statt auf Quantität,
heißt es vom Team Reichelt. Ist
das Zelt nicht überfüllt, kommt
das Servicepersonal besser
durch. Davon profitieren am
Ende die Oktoberfestbesucher.

Gediegen ging es am Sonntag
im Festzelt los, als der Musik-
verein Ensheim zum zünftigen

Frühschoppenkonzert auf-
spielte. Und pünktlich um 13
Uhr öffnete dann auch die Saar-
louiser Geschäftswelt ihre
Pforten. Während hier die
Menschen einen Bummel von
Geschäft zu Geschäft genossen,
ging es im Festzelt in den End-
spurt. Dort feierte am Nach-

mittag der Schützenkreis 4
Saarlouis seinen Kreisschüt-
zentag, bevor sich fesche Mä-
dels zur Qualifikation der Okto-
berfestkönigin 2010 melden
durften und die legendäre Pie-
per-Oktoberfestband „Die Gru-
mis“ einen fetzigen Kehraus
präsentierte. 

Wies’n-Stimmung pur herrschte im Festzelt während des Oktoberfestes in Saarlouis. Fotos: Heike Theobald

Riesen-Gaudi beim Oktoberfest
Drei Tage lang herrschte blau-
weiße Wies’n-Stimmung pur,
als auf dem Großen Markt in
Saarlouis das Pieper-Oktober-
fest gefeiert wurde. Das Pro-
gramm, vollgepackt mit bayri-
schen Schmankerln, Blasmu-
sik und jeder Menge Partylau-
ne, kommt seit Jahren beim
Publikum gut an. 

Von SZ-Mitarbeiterin
Heike Theobald

Drei Tage Wies’n-Stimmung auf dem Großen Markt – Dirndl lag voll im Trend

Pieper-Gschäftsführer Carl Jacob (links), Roland Henz (vierter
von links), Oberbürgermeister von Saarlouis, und Festzeltbetrei-
berin Helga Reichelt (rechts) waren mitten im Getümmel. 

So fesch wie Maria Calabrese und Lisa Letkomann aus Saarlouis
feierten viele Mädels das Saarlouiser Oktoberfest. 

AM RANDE

In der Nacht zum Sams-
tag ist es in der Innen-
stadt von Saarlouis zu
mehreren Schlägereien
gekommen. In einem Fall
wurde dem Geschädigten
eine Flasche an den Kopf
geworfen, teilt die Polizei
mit. In einem anderen Fall
wurde das Opfer mit ei-
nem Schlagring ins Ge-
sicht geschlagen. red

Der heimische Garten gibt
nicht mehr viel her: Ver-
einzelt zeigen sich Toma-

ten, Salatköpfe und Kürbisse im
Beet, doch der größte Teil der
Ernte wurde bereits eingefah-
ren. Darum müssen die Pflanzen
wegen der seit drei Wochen an-
haltenden Trockenheit in weiten
Teilen des Saarlands nicht unbe-
dingt stärker gegossen werden.
Allerdings führt die stärkere
nächtliche Auskühlung zur mor-
gendlichen Taubildung, so dass
dem Boden wenigstens etwas
Nass zur Verfügung steht. Kein
Wunder also, dass der Monat
September mit einer Nieder-
schlagsmenge von rund 30 Li-
tern pro Quadratmeter bei uns
nur etwa die Hälfte der sonst
üblichen Regenmenge brachte.
Dazu war es mit 15 Grad Celsius
rund ein Grad zu warm und die
Sonne schien mit etwa 180 Stun-
den fast entsprechend dem lang-
jährigen Mittelwert.

Für die nächsten Tage ist al-
lerdings kein „goldener Okto-
ber“ zu erwarten. Zwar wird es
zur Wochenmitte wieder etwas
freundlicher und milder mit
Temperaturen um 20 Grad Cel-
sius, doch heute und wieder ab
Donnerstag bilden sich häufige
Regenschauer, die einen Wald-
spaziergang ohne Regenschirm
schnell in eine vorgrippale Du-
sche wandeln können. Für mich
als Winterfan, der sich auf die
ersten Schneeflocken der Saison
genauso freut wie die Phar-
maunternehmen auf die nächste
Grippeimpfung, hatten die Wet-
terkarten von vergangenem
Freitag für Ende dieser Woche
ein besonderes Schmankerl im
Angebot: Mit einem kräftigen
Tiefausläufer, der vom Nord-
meer Richtung südliche Ostsee
zog, wäre demnach richtig kalte
Luft nach Mitteleuropa ge-
strömt, in welcher sich in kräfti-
gen Schauern auch Schneeflo-
cken unter den Regen gemischt
hätten. Nach der aktuellen Kar-
tenlage zieht das Tief aber deut-
lich weiter nördlich. 

Wechselhaft, 
aber recht mild

Nalbach. Ein wärmendes Thema
hatte der Nalbacher Gemeinde-
rat am vergangenen Freitag im
Sitzungssaal der Litermonthalle
auf der Tagesordnung. Die Wär-
me für zahlreiche Gebäude im
Bereich Fußbach- und Josefstra-
ße soll künftig ein Kraftwerk lie-
fern, das auf Biomasse und Gas
basiert.

Für den Anfang sieht das Nal-
bacher Nahwärmekonzept vor,
die Litermonthalle anzuschlie-
ßen, mit der Erweiterten Real-
schule Nalbach, dem Kindergar-
ten und dem neu entstehenden
Rathaus in der Fußbachschule.
Später sollen auch Anwohner von

Josef- und Fußbachstraße einge-
bunden werden.

Als Vorteile eines solchen Nah-
wärmenetzes gelten vor allem be-
achtliche CO2-Einsparungen und
eine größere Unabhängigkeit von
Öl und Gas. Außerdem sei eine
höhere Effizienz machbar und es
bleibe mehr Geld in der Region,
bei heimischen Betrieben und
Anbietern. Das erläuterte Tho-
mas Anton von IfaS, Institut für
angewandtes Stoffstrommanage-
ment auf dem Umwelt-Campus
Birkenfeld.

Die Baukosten für ein entspre-
chendes Wärmekraftwerk auf der
Basis von Holzhackschnitzeln

und ergänzendem Gasbrenner lä-
gen bei 521 815 Euro. Fördermit-
tel reduzierten die Kosten auf zir-
ka 440 000 Euro. Die Planung
wurde am Freitag einstimmig
vergeben für 82 263,03 Euro.

Das Nalbacher Nahwärmenetz
hängt eng zusammen mit dem
Umbau der Fußbachschule zu ei-
nem neuen und innovativen Rat-
haus. Die Grundsatzentschei-
dung zu diesem Projekt erfolgte
jedoch nicht mehr einstimmig.
Nach der Ansicht der CDU-Frak-
tion seien nicht alle Möglichkei-
ten zu Einsparungen und zusätz-
lichen Einnahmen berücksich-
tigt. < weiterer Bericht folgt az 

Neues Nahwärmenetz für Nalbach
Biomasse-Kraftwerk soll viele Gebäude beheizen

Verkaufsoffener Sonntag in Saarlouis

Der verkaufsoffene Sonntag zog gestern viele tausend Besucher nach
Saarlouis. Bereits kurz nach dem Startschuss gegen 13 Uhr strömten
die ersten Menschen in Richtung Innenstadt. Auch französische Nach-
barn kamen nach Saarlouis, wie etwa Familie Dermaoui aus St. Avold.
Für die Kinder Basma und Anas gab es jede Menge zu erleben und am
Schluss noch eine Portion Eis. hth/Foto: Heike Theobald 

Roden. Die FDP Saarlouis trifft
sich am Mittwoch, 7. Oktober, zu
ihrer Jahreshauptversammlung.
Im Rahmen der Versammlung
werden der Schatzmeister sowie
der Delegierten und Ersatzdele-
gierten zum Landesparteitag ge-
wählt. Die Versammlung findet
im Gasthaus Leberecht neben
dem Bahnhofshotel in Roden
statt. Beginn ist um 19 Uhr. red 

Hauptversammlung 
der FDP Saarlouis

Alle Wetter

Patrick Ginsbach


